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Vorwort 

 
Mit dem Fußpflegegerät Hyperios4 haben Sie ein Produkt erworben, das den aktuells-
ten Stand der Technik darstellt und nach strengen Qualitätskriterien hergestellt wurde. 
Da wir unsere Produkte ständig weiterentwickeln, ist es möglich, dass die Bilder und 
Zeichnungen in diesem Dokument leicht von dem Produkt abweichen, das Sie erwor-
ben haben. 
 
Diese Gebrauchsanweisung enthält eine genaue Beschreibung und erklärt den Um-
gang mit dem Hyperios4. Sollten Sie noch weitere Fragen oder Anregungen haben, 
stehen wir Ihnen telefonisch oder per E-Mail gern zur Verfügung. 
 
Diese Gebrauchsanweisung gehört zum Hyperios4. Bewahren Sie sie griffbereit auf. 
Wenn Sie dieses Produkt an Dritte weitergeben, geben Sie auch dieses Dokument mit, 
denn es enthält wichtige Hinweise zur Inbetriebnahme und Handhabung des Produk-
tes. 
 
Kurzbeschreibung der Funktionen 
Beim Hyperios4 handelt es sich um ein medizinisches Gerät für die Fußpflege zum 
Bearbeiten von Hornhaut und Nägeln. Das Handstück kann rotierende Instrumente, wie 
Diamantschleifer, Stahlfräser oder Keramikfräser, aufnehmen. Diese werden je nach 
Gerät mit bis zu 40.000 U/min in Rotation versetzt und ermöglichen somit ein effizien-
tes Abtragen von Gewebe. Die Drehrichtung kann per Knopfdruck verändert werden. 
Die integrierte Sprayeinrichtung bindet zuverlässig entstehende Stäube. Die Drehge-
schwindigkeit und Sprayfunktionen werden mittels Folientastatur eingestellt. Die 
Spraymenge wird über den Drehknopf justiert. 
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Sicherheitshinweise 

 

Das Gerät ist nur von Personen zu benutzen, die mit der Funktion und 
Arbeitsweise des Geräts vertraut sind. 
 

 

Die Installation des Arbeitsraumes muss den einschlägigen Bestimmun-
gen entsprechen. Stellen Sie das Gerät so auf, dass die Lüftungsschlitze 
nicht verdeckt sind und die Abluft gut entweichen kann. 
 

 

Um das Risiko eines elektrischen Schlages zu vermeiden, darf dieses 
Gerät nur an einem Versorgungsnetz mit Schutzleiter angeschlossen 
werden. 
 

 

Durch ziehen des Netzsteckers wird das Gerät vom Versorgungsnetz 
getrennt. Stellen Sie das Gerät daher so auf, dass der Netzstecker jeder-
zeit gut zugänglich ist. Auch der Netzschalter muss immer gut zugänglich 
sein. 
 

 

Schalten Sie das Steuergerät nur ein, wenn Sie das Motorhandstück si-
cher in der Hand halten, oder es sich in der Handstückablage befindet. 
 

 

Verhindern Sie das Eindringen von Flüssigkeit in das Steuergerät. Die 
elektronischen Komponenten könnten dadurch zerstört werden. Vor der 
Reinigung/Desinfektion ist der Netzstecker zu ziehen. 
 

 

Das Gerät kann nur durch Ziehen des Netzsteckers komplett vom Strom-
netz getrennt werden. Kontrollieren Sie regelmäßig die Kabel auf Beschä-
digungen und lassen Sie diese ggf. von einer Fachwerkstatt ersetzen. 
 

 

Achten Sie darauf, dass Ihre Haare während des Arbeitens mit dem Gerät 
nicht von den rotierenden Teilen erfasst werden können. Tragen Sie ggf. 
ein Haarnetz. 
 

 

Wenn bei der Bearbeitung von Werkstoffen Stäube oder Dämpfe freige-
setzt werden, ist die Sprayeinrichtung zu benutzen. Tragen Sie während 
der Bearbeitung einen Mund- und Nasenschutz. Bei der Bearbeitung von 
technischen Werkstücken sind Schutzmaßnahmen entsprechend den 
Angaben der Werkstoffhersteller zu treffen. 
 

 

Aus Sicherheitsgründen müssen während der Behandlung undurchlässige 
Einmalhandschuhe und Schutzbrille getragen werden. Zudem muss ein 
Mundschutz (Atemschutzmaske) nach EN 14683 Typ IIR oder EN 149 
FFP 2 getragen werden. 
 

 

Sollte Wasser aus dem Gerät austreten, liegt eine Störung vor. Das Gerät 
muss vom Netz getrennt und darf nicht mehr betrieben werden. 
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Sicherheitshinweise 

 

Als Sprayflüssigkeit ist destilliertes Wasser mit Entkeimungsmittel (z.B. 
AquaHy, Art. 8555) zu verwenden. Beachten Sie bei der Verwendung 
anderer Sprayflüssigkeit stets die Herstellerangabe, ob der Einsatz mög-
lich ist. Verwenden Sie nie Leitungswasser (Verkalkungsgefahr!) oder 
brennbare bzw. explosionsfähige Flüssigkeiten, wie z.B. Alkohol. Bei 
der Verwendung von Alkohol oder anderen brennbaren Flüssigkeiten 
besteht Brand- oder Explosionsgefahr. Befüllen Sie den Tank niemals 
über dem Gerät, da bei einem versehentlichen Verschütten sonst Wasser 
in das Gerät eindringen könnte. 
 

 

Wechseln Sie das Wasser täglich. Geben Sie dem Wasser immer ein 
Entkeimungsmittel hinzu. Beachten Sie dabei die Hinweise des Herstel-
lers. Spülen Sie den Tank regelmäßig mit frischem Wasser aus.  
 

 

Achten Sie beim Arbeiten darauf, dass das Motorhandstück und der Fuß 
des Patienten (bzw. das Werkstück) einen festen Halt haben. Arbeiten Sie 
am Fuß des Patienten nur mit leichtem Druck und äußerster Vorsicht, um 
Verletzungen vorzubeugen. 
 

 

Um einen festen Halt des Werkzeugs in der Spannzange zu gewährleis-

ten, arbeiten Sie nicht mit Werkzeugen,  

• die einen öligen Werkzeugschaft haben, 

• deren Werkzeugschaft abgenutzt ist, 

• deren Werkzeugschaft verbogen ist. 

 

 

Es ist vor dem Betrieb des Geräts zu gewährleisten, dass 

• sich das Werkzeug weit genug in die Spannzange schieben lässt 

(ggf. Prüfung mit Prüfstift und Reinigung durchführen),  

• das Werkzeug beim Einspannen nicht verkantet, 

• das Werkzeug fest in der Spannzange sitzt, 

• das Werkzeug für die maximale Drehzahl des Geräts zugelassen ist 

(Angabe des Werkzeugherstellers beachten), 

• das Werkzeug absolut trocken ist. 

 

 

Wechseln Sie das Werkzeug aus Sicherheitsgründen nur, wenn das 

Handstück ausgeschaltet ist. Schalten Sie das Gerät sofort aus, wenn  

• sich das Werkzeug während der Bearbeitung aus der Spannzange lösen 

sollte.  

• der Motor bei der Bearbeitung blockiert. 

 



 

6 

Sicherheitshinweise 

 

Entleeren Sie das Gerät, wenn Sie es länger nicht benutzen (z.B. vor dem 
Urlaub). Entleeren Sie dazu den Tank. Drehen Sie den Sprayregler auf 
MAX. Lassen Sie anschließend das Gerät ca. 3 Minuten laufen. Die 
Sprayflüssigkeit wird nun aus allen Schläuchen im Inneren des Geräts und 
aus dem Handstück gepumpt. 
 

 

Handhaben Sie das Gerät nur entsprechend der Gebrauchsanweisung. 
Nehmen Sie selbst keine Reparatur-, Umbau- oder Wartungsarbeiten am 
Gerät vor. Lassen Sie diese Arbeiten nur von einem Fachmann durchfüh-
ren. Werkstätten werden auf Anfrage zur Instanthaltung notwendige Unter-
lagen zur Verfügung gestellt. Das Gehäuse darf niemals geöffnet werden, 
wenn das Steuergerät am Netz angeschlossen ist, da einige Gerätekom-
ponenten spannungsführend sind. Bei unsachgemäßer Behandlung des 
Steuergeräts übernehmen wir keine Garantie, Gewährleistung oder Haf-
tung. 
 

 

Reinigung und Desinfektion 
 

Das Gerät ist für den Einsatz von rotierenden Instrumenten bestimmt, die beim 

bestimmungsgemäßen Gebrauch die Haut oder Schleimhaut nicht durchdrin-

gen, unbeabsichtigt aber dennoch Verletzungen verursachen können. Für 

diesen Einsatzzweck sind auch die folgenden Reinigungs- und Desinfektionsverfahren 

ausgelegt. 

 

Nach jeder Behandlung sind folgende Schritte durchzuführen: 

 

Entfernen Sie zunächst das rotierende Instrument (Fräser). Dies ist nach Angaben des 

Herstellers aufzubereiten. 

 

Gewebereste sind durch Abwischen mit einem mit Leitungswasser leicht angefeuchte-

ten Papiertuch vom Gerät zu entfernen. Alle Oberflächen des Geräts sind anschließend 

mit Desinfektionstüchern (Mikrozid AF Tücher von Schülke und Mayr) abzuwischen. 
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Bedienelemente 

 
 
 

 
 
 
 
1  Spraymenge einstellen 

2  Spraystrahl ein-/ausschalten (Reinigungsfunktion im Standby) 

3  Drehzahl verringern 

4 Drehzahl erhöhen 

5  Leuchtanzeige leuchtet im Linkslauf  

6  Drehrichtung ändern 

7  Handstück und Spray ausschalten/Luftstrom einschalten 

8  Anzeige leuchtet, wenn Dichtung gewechselt werden muss 

9  Bestätigen des Wechselns der Dichtung 

10  Licht ein-/ausschalten 

11  Speichertaste m1 

12  Speichertaste m2 

13  LED leuchtet im Standby  

14  Gerät ein-/ausschalten (Standby)

              1                      2       3    4     5    6        7   

                            8    9     10   11     12    13   14  
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Vor dem Gebrauch 

Bitte lesen Sie diese Gebrauchs-
anweisung vor dem ersten Betrieb 
komplett durch. Beachten Sie be-
sonders die Sicherheitshinweise. 
Bewahren Sie die Gebrauchsan-
weisung gut auf. 
 
 

Anwendungsbereich 
Das Gerät darf nur von Personen 
betrieben werden, die eine Ausbil-
dung als Fußpfleger(in) absolviert 
haben. Vor dem Gebrauch muss 
sich der Anwender mittels dieser 
Anleitung mit dem Gerät vertraut 
machen oder eingewiesen worden 
sein. 
 
Das Gerät darf nur in geschlosse-
nen Räumen betrieben werden. Es 
kann sowohl in Krankenhäusern als 
auch in gewerblicher Umgebung 
oder Haushalten eingesetzt werden. 
Das Gerät ist nicht für den Einsatz 
in Operationssälen vorgesehen. 
 

Das Fußpflegegerät kann zum Ein-
bauen in Schränke oder als trans-
portables Gerät für Koffer benutzt 
werden. Es ist für folgende Anwen-
dungsbereiche geeignet: 
 
• Fußpflege (Schleif-, Fräs-, und 

Polierarbeiten), 
Achtung, im Fußpflegebereich 
muss mit Spray gearbeitet werden.  

• Maniküre (Schleif-, Fräs-, und 
Polierarbeiten). 

 

 

Das Gerät ist für den Einsatz 
von rotierenden Instrumenten 
bestimmt, die beim bestim-
mungsgemäßen Gebrauch die 
Haut oder Schleimhaut nicht 

durchdringen, unbeabsichtigt 

aber dennoch Verletzungen 
verursachen können.  
 

 

Achtung: Im Fußpflegebereich 
muss mit Spray gearbeitet 
werden. 
 

 

Inbetriebnahme 
Die Installation des Arbeitsraumes 
muss den einschlägigen Bestim-
mungen entsprechen. Stellen Sie 
das Gerät so auf, dass die Lüf-
tungsschlitze nicht verdeckt sind 
und die Abluft gut entweichen kann. 
Um ein ungehindertes Ausströmen 
der Abluft zu gewährleisten, müs-
sen hinter dem Gerät 12 cm Ab-
stand sein. 
 
Positionieren Sie das Gerät so, 
dass die Bedienelemente einfach 
zu erreichen sind und die Austritts-
stelle des Schlauches einen Ab-
stand von maximal 60 cm zum Fuß 
des Patienten hat. Die Positionie-
rungshöhe beträgt 30 – 90 cm über 
dem Fußboden. 
 

 
 
 
Bild: Beispiel für die Positionierung des Fuß-
pflegegeräts im Behandlungsraum 
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Vor dem Gebrauch 

 
 
Bild: Arbeitsplatz aus der Vogelperspektive 

 
 
Sofern Sie über einen Fußschalter 
verfügen, stecken Sie den Stecker 
des Fußschalters in die Buchse 
rechts am Gerät mit dem Symbol 

. 
 
Vergewissern Sie sich, dass sich 
Sprayflüssigkeit im Behälter befin-
det. Überprüfen Sie, dass das 
Werkzeug eingespannt ist. 
 
Auf der Rückseite des Gerätes be-
findet sich der Hauptschalter. Betä-
tigen Sie diesen, um das Gerät 
einzuschalten. 
 

 
 

Nehmen Sie das Handstück in die 
Hand. Zum Starten des Handstücks 
und des Sprays drücken Sie die 
Taste (14) an der Gerätevordersei-
te. 
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Gebrauch 

Bedienschritte 

Nachfolgend wird die Reihenfolge 
der Bedienschritte beschrieben. Im 
Anschluss wird detailliert auf ein-
zelne Schritte eingegangen. Lesen 
Sie die komplette Anleitung, bevor 
Sie mit Ihrer Arbeit beginnen.  
 
Nachdem Sie das Instrument ein-
gespannt haben, drücken Sie die 
Standby-Taste (14), um es in Rota-
tion zu versetzen. Wählen Sie mit-
tels der Tasten (3) und (4) die ge-
wünschte Drehzahl aus. Die In-
strumentenhersteller geben oftmals 
Empfehlungen für die optimale 
Drehzahl heraus. In jedem Fall aber 
ist darauf zu achten, dass die ma-
ximal zulässige Drehzahl nicht 
überschritten wird.  
 
Mittels des Tasters (6) können Sie 
nun noch die Drehrichtung wählen. 
In der Regel arbeitet man im 
Rechtslauf. Auch sind die meisten 
Fräser-Instrumente (Stahlinstru-
mente mit Stahlschneide) für den 
Rechtslauf optimiert. Bei Diamant-
schleifern oder Edelkorundschlei-
fern hat die Drehrichtung keinen 
Einfluss auf die Abtragsleistung. 
Das Arbeiten im Linkslauf kann von 
Nutzen sein, wenn der anfallende 
Frässtaub im Rechtslauf in das 
Sichtfeld gewirbelt wird. 
 
Schalten Sie nun auch das Spray 
mittels des Tasters (2) zu. Über den 
Drehknopf (1) können Sie die ge-
wünschte Spraymenge einstellen. 
 
Nachdem Drehzahl und Spraymen-
ge eingestellt sind, können Sie mit 

dem Arbeiten beginnen. Wenn Sie 
die Arbeit unterbrechen oder been-
den wollen, drücken Sie die Stand-
by-Taste (14). Handstückmotor und 
Spray gehen dann aus. Das Hand-
stück können Sie nun in der Hand-
stückablage rechts am Gerät able-
gen. Alternativ kann das Gerät auch 
durch Drücken des Tasters am 
Fußschalter in den Standby versetzt 
werden. 
 
Wir empfehlen, das Gerät am Netz-
schalter auszuschalten, wenn es 
länger nicht betrieben wird. So spa-
ren Sie Strom. Bei Außerbetrieb-
nahme ist zusätzlich der Netzste-
cker zu ziehen. 
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Gebrauch 

Haltung bei der Bearbeitung 
Die folgenden Bilder sind Beispiele 
für die Haltung bei der Bearbeitung 
verschiedener Fußbereiche. Stellen 
Sie stets sicher, dass der Fuß einen 
sicheren Halt hat, und dass Sie 
verspannungsfrei arbeiten können. 
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Gebrauch 

  
 

  
 

Sprayflüssigkeit einfüllen 
Schalten Sie das Gerät aus. Ziehen 
Sie den Spraytank am Griff heraus. 
Halten Sie den Tankdeckel mit ei-
ner Hand fest und drehen Sie den 
Tankbehälter ab. Füllen Sie nun 
destilliertes Wasser mit Entkei-
mungsmittel (z.B. AquaHy, Art. 
8555) ein.  
 

 

Beachten Sie die maximale 
Füllhöhe. Diese ist am Tank 
gekennzeichnet und darf nicht 
überschritten werden. 

 

Drehen Sie nun den Tankdeckel 
wieder auf den Tankbehälter. Ach-
ten Sie darauf, dass der Deckel 
richtig zugedreht ist. Bei einer Un-
dichtigkeit kann sich kein Druck 
aufbauen. Schieben Sie den Tank 
nun wieder ins Gerät. Schalten Sie 
das Gerät am Netzschalter (Geräte-
rückseite) ein. 
 

 

Verwenden Sie nie Leitungs-
wasser (Verkalkungsgefahr) 
oder brennbare und/oder 
explosionsfähige Flüssigkei-
ten wie z.B. Alkohol. Befüllen 
Sie den Tank niemals über 
dem Gerät, da bei einem 
versehentlichen Verschütten 
sonst Wasser in das Gerät 
eindringen könnte. 
 

 

Der Wasserfilter muss voll 
unter Wasser stehen, da 
sonst kein Wasser angesaugt 
werden kann. 
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Gebrauch 

 

Verwenden Sie nur destillier-
tes Wasser mit Entkeimungs-
mittel AquaHy. Andere 
Sprayflüssigkeiten könnten 
ungeeignet sein und einen 
Schaden an Ihrem Gerät 
verursachen. Besonders 
Sprayflüssigkeiten auf Alko-
holbasis greifen oftmals die 
Schläuche an und machen sie 
porös. 
 

 

Fräser einspannen 
Das Handstück ist mit einer Spann-
zange ausgestattet, die Werkzeuge 
aufnehmen kann, wie sie üblicher-
weise in der Fußpflege verwendet 
werden (Durchmesser 2,35 mm). 
Um die Spannzange zu öffnen, 
schieben Sie den Spannknopf mit 
dem Daumen nach vorne und las-
sen Sie ihn in dieser Stellung. Füh-
ren Sie nun das Werkzeug bis zum 
Anschlag ein. Ziehen Sie den Knopf 
zurück und das Werkzeug wird 
gespannt. 
 

 

 
 

 

Wechseln Sie das Werkzeug 
nur, wenn das Handstück 
ausgeschaltet ist. 

Werkzeuge dürfen nur im Motorstill-
stand eingeführt werden. Das 
Werkzeug wird bis zum Anschlag in 
die Aufnahme eingeführt. Es kön-
nen alle Werkzeuge nach EN ISO 
1797-1 mit einem Schaftdurchmes-
ser von 2,35 mm verwendet wer-
den. 
 
 

Drehzahl einstellen  
Nehmen Sie das Handstück (mit 
Werkzeug) in die Hand oder legen 
Sie es in die Handstückablage. 
Schalten Sie das Gerät nun am 
Taster (14) ein. Nun können Sie die 
gewünschte Drehzahl an den Tas-
ten (3) und (4) einstellen und die 
Drehrichtung wählen (Taster 6). 
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Gebrauch 

Speichertasten m1, m2 
Häufig verwendete Drehzahlen 
können abgespeichert werden. 
Dafür stehen Ihnen 2 Speicherplät-
ze zur Verfügung. Stellen Sie zu-
nächst die gewünschte Drehzahl 
ein. Speichern Sie diese ab, indem 
Sie die Taste m1 (11) für 4s ge-
drückt halten. Um die gespeicherte 
Drehzahl schnell aufrufen zu kön-
nen, drücken Sie kurz die Taste m1. 
Weitere Werte können mit der Tas-
te m2 (12) abgespeichert werden. 
 
 

Spray 
Schalten Sie den Spraystrahl durch 
Drücken der Taste (2) ein. Zunächst 
füllt sich das Spraysystem automa-
tisch und es tritt ein stärkerer 
Spraystrahl aus. Nach 7s reguliert 
sich die Spraymenge auf den am 
Drehknopf (1) eingestellten Wert. 
 
Beim Ausschalten des Geräts oder 
der Sprayfunktion wird die 
Sprayflüssigkeit komplett aus den 
Schläuchen zurück in den Tank 
gepumpt. Bei diesem Vorgang ist 
ein Blubbern im Tank zu hören. 
 
 

Trocknen / Fräserwechsel 
Durch Drücken der Taste (7) wer-
den Handstück und Spraystrahl 
gestoppt. Es tritt Luft aus der Düse 
aus, mit der die Behandlungsstelle 
getrocknet werden kann. Durch 
nochmaliges Drücken werden 
Handstück und Spray wieder ge-
startet. 
 

 

Die Funktion kann auch ge-
nutzt werden, um beim Still-
stand des Handstücks den 
Fräser zu wechseln. 

 
 

Fußschalter (Art. 0970) 
 
Inbetriebnahme des Fußschalters 
Verwenden Sie nur original hade-
we-Fußschalter, um Schäden zu 
vermeiden. Stecken Sie den Ste-
cker des Fußschalters in die Buch-

se mit dem Symbol . 
 
Funktion des Fußschalters 
lang drücken: 
Gerät ein-/ ausschalten 
 
kurz drücken: 
Im Spraybetrieb wird beim ersten 
Drücken der Spraystrahl ausge-
schaltet. Beim zweiten Drücken 
wird das Handstück ausgeschaltet. 
Beim dritten Drücken wird beides 
wieder eingeschaltet. 
 
Achten Sie beim Arbeiten mit dem 
Fußschalter darauf, dass Sie nur 
Werkzeuge verwenden, die für die 
maximale Drehzahl des Geräts 
zugelassen sind. 
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Wartung und Pflege 
 
Wasserdichtung 
An der Spitze des Handstücks be-
findet sich eine weiße Teflondich-
tung (Art. 4571). Die Dichtung muss 
alle 50 Betriebsstunden ausge-
tauscht werden. Anderenfalls könn-
te Wasser in das Handstück ein-
dringen und Schäden verursachen. 
Wenn ein Wechsel notwendig ist, 
leuchtet die LED (8). 
 
Wechseln der Dichtung 

Schrauben Sie die Spitze des 
Handstücks ab. Ziehen Sie nun die 
Dichtung mit einer Zange aus der 
Spitze. Schauen Sie in der Spitze 
und im Handstück nach, ob sich 
dort noch Teile der Dichtung befin-
den und entfernen Sie diese gege-
benenfalls. Drücken Sie nun die 
neue Dichtung von oben in die Spit-
ze. Die Spitze kann nun wieder mit 
dem Schlüssel aufgeschraubt wer-
den. Drücken Sie nun die Taste (9), 
um die Meldeleuchte (8) auszu-
schalten. 

 

Wasserfilter 
Schon kleinste Schmutzpartikel 
können die Düse des Handstücks 
verschmutzen. Zum Schutz befindet 
sich im Tank ein Wasserfilter. Sie 
sollten den Wasserfilter zweimal im 
Jahr oder bei Verschmutzung 
wechseln. Trotz des Filters sollten 
Sie immer darauf achten, dass nie 
Schmutzpartikel in den Tank kom-
men und Ihn regelmäßig auswa-
schen. 
 

Wechsel des Wasserfilters 

Drehen Sie zunächst den Tankbe-
hälter vom Tankdeckel. Halten Sie 
nun das Metallteil (A) mit einer 
Hand fest und schrauben Sie den 
Wasserfilter (B) ab. Nun können Sie 
den neuen Wasserfilter aufschrau-
ben. 
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Wartung und Pflege 
 
Reinigungsfunktion 
Benutzen Sie die Reinigungsfunkti-
on, wenn die Spraydüse verstopft 
ist. Schalten Sie das Gerät in den 
Standby-Betrieb (14). Nehmen Sie 
zunächst den Wasserfilter ab (siehe 
voriger Abschnitt). Füllen Sie den 
Tank mit destilliertem Wasser. 
Schließen Sie den Tank und schie-
ben Sie ihn in das Gerät. Stellen 
Sie die Spraymenge mit Knopf (1) 
auf MAX. Drücken Sie dann den 
Taster (2) und halten Sie ihn so 
lange gedrückt, bis im Display 
„CLEAN“ erscheint. Die komplette 
Reinigung dauert ca. 3 Minuten und 
schaltet sich dann von alleine ab. 
Sie können die Reinigung auch 
abbrechen, indem Sie den Taster 
(14) drücken. Beim Reinigungspro-
gramm wird das Wasser komplett 
aus den Schläuchen gedrückt. 
Schmutzpartikel im Wassersystem 
werden in den Tank ausge-
schwemmt. Benutzen Sie das Was-
ser daher nicht mehr und reinigen 
Sie den Tank gründlich. Spülen Sie 
auch den Filter gründlich von allen 
Seiten mit Wasser und setzen Sie 
ihn anschließend wieder ein. Be-
nutzen Sie die Reinigungsfunktion 
bei einer verstopften Düse immer 
sofort, da die Schmutzpartikel bei 
längerem Warten verkleben könn-
ten.  
 

 

Die Reinigung ist nur bei einer 
Verstopfung der Spraydüse 
notwendig und muss bei stö-
rungsfreiem Betrieb nicht 
durchgeführt werden. 

 
 

Spannzange reinigen 
Reinigen Sie die Spannzange mo-
natlich. 
 
Spannzange ausbauen 

Mit dem Zangenschlüssel die Spitze 
des Handstückes abschrauben. 

 
 
Das Handstück innen und die Spit-
ze nun mit einem trockenen Pinsel 
reinigen. Zum Öffnen der Spann-
zange den Spannknopf nach vorne 
schieben.  
 
Den Rändelschlüssel auf die Achse 
stecken und festhalten. Mit der spit-
zen Seite des Zangenschlüssels die 
Spannzange herausdrehen.  
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Wartung und Pflege 
 
Reinigung der Spannzange 

Weichen Sie die Spannzange in 
Spiritus oder einer Flüssigkeit zur 
Instrumentenreinigung ein. Säubern 
Sie die Schlitze und die Bohrung 
der Spannzange mit einer Bürste 
oder einem Pinsel. Spülen Sie die 
Spannzange gut ab. Lassen Sie die 
Spannzange nun trocknen. 
 
Machen Sie einen kleinen Tropfen 
Öl auf den Zeigefinger und verrei-
ben Sie ihn mit Daumen und Zeige-
finger. Tupfen Sie nun das Öl ab, so 
dass sich nur noch ein ganz leichter 
Ölfilm auf der Haut befindet. Drehen 
Sie nun die Spannzange zwischen 
Daumen und Zeigefinger. Es darf 
sich nur ein hauchdünner Ölfilm auf 
der Spannzange befinden. Es gilt: 
Besser zu wenig als zu viel. 
 

 
 

Die Montage der Spannzange er-
folgt in umgekehrter Reihenfolge. 
Achten Sie darauf, dass die Spann-
zange bei der Montage geöffnet ist 
(Knopf nach vorne schieben) und 
die Spannzange richtig angezogen 
wird. 

Übersicht Wartungen 

Was? Wie oft?  
Durch wen? 

Spannzange 
reinigen  

monatlich durch 
Anwender 
  

Wasserdichtung 
wechseln 

monatlich durch 
Anwender 
 

Wasserfilter 
wechseln 

alle 6 Monate 
durch Anwender 
 

Wartung durch 
Fachwerkstatt 
(Verschleißteile 
wechseln; 
Zustand Motor-
kohlen, Gehäu-
se prüfen; Rei-
nigung; Ableit-
strom) 

alle 500 Betriebs-
stunden durch 
Fachwerkstatt 
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Handhabungshinweise 

Legen Sie das Motor-
handstück nie in eine 
Flüssigkeit und ölen Sie 

es nicht. Achten Sie darauf, 
dass auch bei der Reinigung 
und Desinfektion keine Feuch-
tigkeit in das Motorhandstück 
eindringt. Wenden Sie keine 
Sprühdesinfektion an. 
 

Legen Sie das Handstück 
immer so ab, dass die 
Spitze nach unten zeigt, 

damit eventuell austretende 
Flüssigkeit nicht in das Hand-
stück fließt. 
 

Spannen Sie niemals 
nasse Fräser ein. Sie 
bringen damit Feuchtig-

keit in das Handstück ein, was 
zu einem Schaden führen kann. 
 

Die von hadewe verwen-
deten Materialien schlie-
ßen eine Rostbildung 

aus. In Fällen, in denen es zu 
einem Rostbefall im Handstück 
kommt, beweisen Überprüfun-
gen immer wieder, dass es sich 
um Fremdrost handelt, der von 
Werkzeugen stammt. Selbst an 
Edelstahlinstrumenten namhaf-
ter Hersteller kann Rostbildung 
auftreten, z.B. bei falscher Be-
handlung mit chemischen Reini-
gungs- und Desinfektionsmitteln. 
Fremdrost setzt sich im Hand-
stück in Form von Flugrost ab 

und führt dort zu Rostfraß. Las-
sen Sie daher, wenn Sie nicht 
mit dem Handstück arbeiten, 
kein Werkzeug im Handstück 
eingespannt. 
 

Achten Sie darauf, dass 
Sie das Motorhandstück 
nicht fallen lassen oder 

Stößen aussetzen. Die Kugella-
ger und der Motor könnten dabei 
Schaden nehmen.  
 

Arbeiten Sie nur mit 
Werkzeugen, die ein-
wandfrei sind. Arbeiten 

Sie nicht mit Werkzeugen, 
- die verbogen sind,  
- die eine Unwucht haben, 
- deren Schaft abgenutzt ist 

oder 
- die angerostet sind. 
 

Das Arbeiten mit nicht 
einwandfreien Werkzeu-
gen verursacht eine stär-

kere Vibration des Motorhand-
stücks. Ein Schaden oder die 
Zerstörung der Lager, der Ein-
spannvorrichtung und des Mo-
tors können die Folge sein.  
 

Arbeiten mit zu hohem 
Druck erhöht die Arbeits-
leistung nicht, da der Mo-

tor abgebremst wird. Ein weite-
rer Nachteil ist die stärkere Be-
lastung des Motors und der La-
ger. 
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Fehlersuche 
 
Handstück vibriert, ist laut oder wird 
im vorderen Bereich heiß. 

Verwendung verbogener Fräser → 
ggf. anderen Fräser verwenden (Der 
Fräser kann mit Fräserprüflehre 
4990 auf Verbiegung überprüft wer-
den.) 

 
 Maximal zulässige Drehzahl des 

Fräsers wurde überschritten, was zu 
einer zu höheren Vibration führt. → 
Herstellerangabe des Fräserherstel-
lers beachten. 

 
Fräser lässt sich nur schwer in das 
Handstück einführen.  

Verwendung verbogener Fräser  → 
ggf. anderen Fräser verwenden (Der 
Fräser kann mit Fräserprüflehre 
4990 auf Verbiegung überprüft wer-
den.) 

 
Spannzange ist verschmutzt. → 
Reinigung der Spannzange entspre-
chend der Anweisung in der Ge-
brauchsanleitung. 

 
Fräser spannt nicht (dreht sich mit). 

Spannzange ist nicht richtig ange-
zogen. → Anziehen der Spannzan-
ge entsprechend der Anweisung in 
der Gebrauchsanleitung. 

 
Handstückknopf lässt sich nur 
schwer betätigen. 

Spannzange ist verschmutzt. → 
Reinigung der Spannzange entspre-
chend der Anweisung in der Ge-
brauchsanleitung. 

 
Gummiring unter dem Knopf verkan-
tet sich beim Betätigen. → Drehen 
des Gummirings um 180°. 

Es tritt keine Sprayflüssigkeit aus. 
 Druck kann sich nicht aufbauen, da 

der Tankdeckel nicht richtig ge-
schlossen ist. 

 
Im Spraysystem blockieren 
Schmutzpartikel den Wasserfluss. 
→ Reinigung entsprechend Anwei-
sung in der Gebrauchsanleitung. 

 
 Der blaue Wasserfilter im Tank hat 

sich zugesetzt. → Wasserfilter aus-
tauschen.  

 
Das Gerät hat gar keine Funktion . 

Überprüfen, ob der Hauptschalter an 
der Rückseite eingeschaltet ist. 

 
 Fußschalter ist ständig betätigt oder 

defekt. → Stecker des Fußschalters 
probehalber aus der Gerätebuchse 
nehmen. 

 
 Netzstecker ziehen, um das Gerät 

zu resetten. 
 
Nach längerem Betrieb tritt keine 
Sprayflüssigkeit mehr aus. 
 Gerät ist überhitzt. → Lüftungs-

schlitze müssen frei sein, Gerät ab-
kühlen lassen. 

 
Das Gerät ist an verschiedenen Or-
ten verschieden laut. 
 Je nach Untergrund variiert die 

Gerätelautstärke. Steht das Gerät 
direkt vor Wänden, wird der Schall 
dort stärker reflektiert, als wenn es 
weiter weg von Wänden steht. 

 
Handstückmotor stottert kurz (ca. 1 
Sekunde) beim Einschalten. 
 In seltenen Fällen kann dieser Effekt 

auftreten. Der Effekt schadet dem 
Gerät nicht.  
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Fehlersuche 
 
HS, EE in Anzeige 
 Motor kann nicht anlaufen, da 

Spannzange geöffnet ist. → Fräser 
einführen und einspannen (Knopf 
nach unten drücken). Dann Hand-
stück bei max. zulässiger Drehzahl 
starten. 

 
Spraystrahl stottert. 
 Es befinden sich noch Luftblasen im 

Spraysystem. Nach 5 Minuten Be-
trieb sollte das Stottern von alleine 
verschwinden. 

 
Spraystrahl beschleunigen. 
 Tipp: Um die Startzeit des Spra-

ystrahls zu verkürzen, drehen Sie 
die Spraymenge nach dem Ein-
schalten auf Maximum.  Regeln Sie 
die Spraymenge erst, wenn der 
Spraystrahl ausgetreten ist. 

 
Wasser tritt aus. 
 Füllen Sie nicht mehr Wasser ein, 

als mit den Pfeilen am Tank ange-
geben ist.  
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Technische Daten 

0586 Hyperios4 Plus 
Komplettgewicht: 3,5 kg 
Abmessungen: B245xH133xT190mm 
Versorgungssp.: 230V Wechsels., 50Hz 
Stromaufnahme: 0,5A 
Sicherung Primär: 
F1/F2: 500mA träge, Schmelzs. 
Sicherung Sec.: Thermosicherung 
Schutzklasse I 
Genauigkeit Drehzahlanzeige: ±10% 
 
Handstück:  
Anwendungsteil: Typ B 
Durchmesser: 17-22 mm 
Länge: 143 mm 
Geschwindigkeit: 6000-40000 U/min 
Bei Versorgungsspannung 100V: 
F1/F2: 1A träge, Schmelzs. 
 

Einsatzzeit 
Das Gerät ist für den Dauerbetrieb 
ausgelegt. 
 

Umgebungsbedingungen 
Das Gerät ist für den Gebrauch in 
trockenen geschlossenen Räumen 
bestimmt. 
 
Betrieb: 
 Temp.: +10 °C bis +26 °C 
 Relative Luftfeuchte.: 25% bis 75% 
 (nicht kondensiert) 
 Luftdruck: 700 hPa bis 1060 hPa 
 
Lagerung: 
 Temp: -5°C bis +55°C 
 Relative Luftfeuchte: 10% bis 95% 
 (nicht kondensiert) 
 Luftdruck: 500 hPa bis 1060 hPa 
 
Transport (bis 4 Wochen): 
 Temp: -5°C bis +55°C 
 Relative Luftfeuchte: 10% bis 95% 
 (nicht kondensiert) 
 Luftdruck: 500 hPa bis 1060 hPa 

Konformitätserklärung 
Wir erklären in alleiniger Verantwor-
tung, dass das Produkt Fußpflege-
gerät 0586 mit der folgenden Richt-
linie übereinstimmt: 
 
93/42/EWG Medizinprodukte Richtlinie 
 
hadewe GmbH – Grambartstraße 10 – 
30165 Hannover 
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Technische Daten 

Bildzeichen 
 

  
 

Vorsicht! Gefahr! 

  
 

Wichtiger Hinweis! 

 
 

Gebrauchsanweisung  
beachten! 

 
 

Temperaturbegrenzung 
(Hinweis auf eine obere und 
untere Temperaturgrenze) 

 
 

Luftdruck: zulässiger Bereich 

 
 

Luftfeuchtigkeit: zulässiger 
Bereich 

 
 

Trocken halten! 

 
 

Gerät ein-/ ausschalten 
(keine Netztrennung im Standby) 

 
 

Drehrichtung ändern 

 

Spray EIN/AUS 
 

 
 

Spraymenge einstellen 

 

Handstück und Spray aus-
schalten / Luftstrom einschal-
ten 

 
Licht EIN/AUS 

  

Drehbewegung 

m1, m2 Drehzahl aufrufen oder  
speichern 

   
Wartung 

 

Quittieren 

 Wechselstrom 

 Gleichstrom 

 Schmelzsicherung 

 
Anwendungsteil Typ B 

 
Buchse Fußschalter 

 
Herstellungsdatum 

 

Entsorgung 

Gerät und Filter können 
infektiöses Material, wie 
Rückstände von Schleif-

staub oder Gewebereste, enthalten. 
Daher sind die nachfolgend be-
schriebenen Hinweise zur Entsor-
gung dringend zu beachten. 
 
Geräteentsorgung 
Entsprechend dem Elektro- und 
Elektronikgerätegesetz sind Altge-
räte, die in Deutschland gekauft 
wurden, direkt an den Hersteller 
(hadewe) zu schicken. Die Entsor-
gung durch uns ist kostenlos. Die 
Geräte dürfen nicht bei den öffent-
lich-rechtlichen Entsorgungsträgern 
abgegeben werden (WEEE-Reg.-
Nr.– DE20392713, b2b-Gerät). Bei 
im Ausland erworbenen hadewe-
Geräten wenden Sie sich bitte an 
den Importeur. 
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Technische Daten 

Meldepflichten  
Betreiber, Vertreiber und Händler, 
die Kenntnis über Vorkommnisse 
entsprechend §29 des Medizinpro-
duktegesetzes erhalten, haben 
diese zu melden. Die Art und Weise 
der Meldung ist im Medizinpro-
duktegesetz und in der Medizinpro-
dukte-Sicherheitsplanverordnung 
festgelegt. Für Außerhalb Deutsch-
lands gelten die entsprechenden 
Bestimmungen des jeweiligen Lan-
des.  

 

Sicherheitstechnische  
Prüfung 
Das Gerät ist jährlich einer sicher-
heitstechnischen Prüfung nach 
DGUV Vorschrift 3 (ehemals BGV 
A3) zu unterziehen. 
 
Wiederholungsprüfung und Prü-
fung nach Instandsetzung (DIN 
EN 62353, VDE 0751-1) 
Prüfintervall bei Wiederholungsprü-
fungen: 1 Jahr 
Technische Informationen: 
Schutzklasse: I  
Anwendungsteil: Typ B (separate 
Messung des Ableitstroms nicht 
notwendig) 
Netzverbindung: NPS (nicht ab-
nehmbare Netzanschlussleitung) 
Der Schutzleiter ist nicht mit be-
rührbaren leitfähigen Teilen ver-
bunden. 
Notwendige Funktionsprüfungen: 
Drehzahl, Display, EIN/AUS, Spray, 
Spannsystem 
 

Prüfung vor Inbetriebnahme 
Bei der Fertigungsendprüfung wer-
den unter anderem folgende Prü-
fungen entsprechend DIN EN 
62353 (VDE 0751-1) durchgeführt: 
Sichtprüfung, Geräteableitstrom 
<1000µA, Ableitstrom am Anwen-
dungsteil<1000µA,  
Funktionsprüfungen von Display, 
EIN/AUS-Taster, Spray, Drehzahl 
und Spannsystem. Sicherheits- 
oder Funktionsmängel wurden nicht 
festgestellt. Durch Bereitstellen 
dieser Information kann auf eine 
Prüfung vor Inbetriebnahme ent-
sprechend DIN EN 62353 verzichtet 
werden, welche sonst vom Anwen-
der in Auftrag gegeben werden 
müsste. 
 

Ersatzteile und Zubehör 
 
Art. Nr. Bezeichnung 

 
0970 Fußschalter 
3497 Wasserfilter 
4571 Dichtung 
8555 AquaHy 
  

Das Spannsystem ist für rotierende 
Instrumente ausgelegt, die in Über-
einstimmung mit EN ISO 1797-1 
einen Schaftdurchmesser von 2,35 
mm haben. 
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Technische Daten 

Angaben zur elektromagnetische Verträglichkeit gemäß DIN EN 60601-1-2 
 

Leitlinien und Herstellererklärung – Elektromagnetische Aussendungen 

Das Gerät ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen Umgebung bestimmt. Der Kunde 
oder der Anwender des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer derartigen Umgebung 
betrieben wird.  

Störaussendungsmessungen  Übereinstimmung  Elektromagnetische 
Umgebung – Leitfaden  

HF-Aussendungen nach CISPR 11  Gruppe 1  Das Gerät verwendet HF-
Energie ausschließlich zu 
seiner internen Funktion. 
Daher ist seine HF-
Aussendung sehr gering, 
und es ist unwahrschein-
lich, dass benachbarte 
elektronische Geräte 
gestört werden.  

HF-Aussendungen nach CISPR 11  Klasse B  Das Gerät ist für den 
Gebrauch in allen Einrich-
tungen einschließlich 
Wohnbereichen und 
solchen geeignet, die 
unmittelbar an ein öffentli-
ches Versorgungsnetz 
angeschlossen sind, das 
auch Gebäude versorgt, 
die für Wohnzwecke 
genutzt werden.  
 

Aussendungen von Oberschwin-
gungen nach IEC 61000-3-2  

Klasse A 

Aussendungen von Spannungs-
schwankungen/ Flicker nach IEC 
61000-3-3  

stimmt überein 
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Technische Daten 

 

Leitlinien und Herstellererklärung – Elektromagnetische Störfestigkeit  

Das Gerät ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer 
derartigen Umgebung betrieben wird.  

Störfestig-
keitsprüfun-
gen  

IEC 60601 
Prüfpegel  

Übereinstimmung  Elektromagnetische Umge-
bung – Leitfaden  

Entladung 
statischer 
Elektrizität 
(ESD) nach 
IEC 61000-4-2  

± 6 kV Kontakt-
entladung  
± 8 kV Luftentla-
dung  

± 6 kV Kontaktentla-
dung  
± 8 kV Luftentladung  

Flurböden sollten aus Holz oder 
Beton bestehen oder mit Kera-
mikfliesen versehen sein. Wenn 
der Fußboden mit synthetischem 
Material versehen ist, muss die 
relative Luftfeuchte mindestens 
30% betragen.  

Schnelle 
transiente 
elektrische 
Störgrößen/ 
Bursts nach 
IEC 61000-4-4  

± 2 kV für Netz-
leitungen  
± 1 kV für Ein-
gangs- und  
Ausgangsleitun-
gen  

Nicht anwendbar  Die Qualität der Versorgungs-
spannung sollte der einer typi-
schen Geschäfts- und Kranken-
hausumgebung entsprechen.  

Stoßspannun-
gen (Surges) 
nach IEC 
61000-4-5  

± 1 kV Gegen-
taktspannung  
± 2 kV Gleicht-
aktspannung  

Nicht anwendbar  Die Qualität der Versorgungs-
spannung sollte der einer typi-
schen Geschäfts- und Kranken-
hausumgebung entsprechen.  

Spannungs-
einbrüche, 
Kurzzeitunter-
brechungen 
und Schwan-
kungen der 
Versorgungs-
spannung 
nach IEC 
61000-4-11  

< 5 % UT (>95 
% Einbruch der 
UT) für ½ Perio-
de  
40 % UT (60 % 
Einbruch der 
UT) für 5 Perio-
den  
70 % UT (30 % 
Einbruch der 
UT) für 25 Peri-
oden  
< 5 % UT (>95 
% Einbruch der 
UT) für 5 Se-
kunden  

Nicht anwendbar  Die Qualität der Versorgungs-
spannung sollte der einer typi-
schen Geschäfts- und Kranken-
hausumgebung entsprechen. 
Wenn der Anwender des Geräts 
fortgesetzte Funktion auch beim 
Auftreten von Unterbrechungen 
der Energieversorgung fordert, 
wird empfohlen, das Gerät und 
den zugehörigen PC aus einer 
unterbrechungs-freien Strom-
versorgung oder einer Batterie 
zu speisen.  

Magnetfeld bei 
der Versor-
gungs-
frequenz 
(50/60 Hz) 
nach IEC 
61000-4-8  

3 A/m  3 A/m  Magnetfelder bei der Netzfre-
quenz sollten den typischen 
Werten, wie sie in der Ge-
schäfts- und Krankenhausum-
gebung vorzufinden sind, ent-
sprechen.  

ANMERKUNG UT ist die Netzwechselspannung vor der Anwendung der Prüfpegel.  
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Technische Daten 

 
Leitlinien und Herstellererklärung – Elektromagnetische Störfestigkeit  

Das Gerät ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer 
derartigen Umgebung betrieben wird.  

Störfestigkeits-
prüfungen  

IEC 60601-Prüfpegel  Überein-
stimmung  

Elektromagnetische Um-
gebung – Leitfaden  

Geleitete HF-
Störgrößen nach 
IEC 61000-4-6  
Gestrahlte HF-
Störgrößen nach 
IEC 61000-4-3  

3 Veff 150 kHz bis 80 
MHz  
3 V/m  
80 MHz bis 2,5 GHz  

3 Veff  
3 V/m  

Tragbare und mobile Funk-
geräte sollten in keinem 
geringeren Abstand zum 
Gerät einschließlich der 
Leitungen verwendet wer-
den als dem empfohlenen 
Schutzabstand, der nach der 
für die Sendefrequenz zu-
treffenden Gleichung be-
rechnet wird.  
Empfohlener Schutzab-
stand:  
d = 1,17 √P  
d= 1,17 √P für 80 MHz bis 
800 MHz  
d = 2,3 √P für 800 MHz bis 
2,5 GHz  
mit P als der Nennleistung 
des Senders in Watt (W) 
gemäß Angaben des Sen-
derherstellers und d als dem 
empfohlenen Schutzabstand 
in Metern (m).  
Die Feldstärke stationärer 
Funksender ist bei allen 
Frequenzen gemäß einer 
Untersuchung vor Ort a 
geringer als der Überein-
stimmungspegel sein. b  
In der Umgebung von Gerä-
ten, die das folgende Bild-
zeichen tragen, sind Störun-
gen möglich.  

 
ANMERKUNG 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Wert.  
ANMERKUNG 2 Diese Leitlinien mögen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung 
elektromagnetischer Wellen wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebäuden, Gegen-
ständen und Menschen beeinflusst.  

a Die Feldstärke stationärer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und mobilen 
Landfunkdiensten, Amateurstationen, AM- und FM-Rundfunk- und Fernsehsendern, können 
theoretisch nicht genau vorherbestimmt werden. Um die elektromagnetische Umgebung in 
Folge von stationären HF-Sendern zu ermitteln, ist eine Untersuchung des Standortes zu 
empfehlen. Wenn die ermittelte Feldstärke am Standort des Geräts den oben angegebenen 
Übereinstimmungspegel überschreitet, muss das Gerät hinsichtlich seines normalen Betriebs 
an jedem Anwendungsort beobachtet werden. Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkmale 
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beobachtet werden, kann es notwendig sein, zusätzliche Maßnahmen zu ergreifen, wie z. B. 
die Neuorientierung oder Umsetzung des Geräts.  
b Über den Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz sollte die Feldstärke geringer als 3 V/m 
sein.  

Empfohlene Schutzabstände zwischen tragbaren und mobilen HF-Telekommunikationsgeräten 
und dem Gerät  

Das Gerät ist für den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmt, in der die HF-
Störgrößen kontrolliert sind. Der Kunde oder der Anwender des Geräts kann dadurch helfen, 
elektromagnetische Störungen zu vermeiden, indem er den Mindestabstand zwischen tragba-
ren und mobilen HF-Telekommunikationsgeräten (Sendern) und dem Gerät – abhängig von 
der Ausgangsleistung des Kommunikationsgeräts, wie unten angegeben – einhält.  

Nennleistung des 
Senders  
W  

Schutzabstand abhängig von der Sendefrequenz in Metern  
 

150 kHz bis 80 MHz in 
den ISM-Bändern  

80 MHz bis 
800 MHz  

800 MHz bis 2,5 GHz  

 d = 1,17 √P  d= 1,17 √P  d= 2,3 √P  

0,01  0,12  0,12  0,23  

0,1  0,38  0,38  0,73  

1  1,2  1,2  2,3  

10  3,8  3,8  7,3  

100  12  12  23  

Für Sender, deren maximale Nennleistung nicht in obiger Tabelle angegeben ist, kann der 
Abstand unter Verwendung der Gleichung bestimmt werden, die zur jeweiligen Spalte gehört, 
wobei P die maximale Nennleistung des Senders in Watt (W) gemäß Angabe des Senderher-
stellers ist.  
ANMERKUNG 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich.  
ANMERKUNG 2 Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die Ausbreitung 
elektromagnetischer Größen wird durch Absorptionen und Reflexionen der Gebäude, Gegen-
stände und Menschen beeinflusst.  
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